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Sprachgebrauch und 
Grammatik untersuchen
Wortarten unterscheiden 
und deren Funktion 
erkennen;
die Tempusformen des Verbs 
kennen und angemessen 
verwenden;
Möglichkeiten der Wort­
bildung unterscheiden 
(Zusammensetzungen, 
Ableitungen);
Wortbedeutungen klären 
und sinnverwandte Wörter 
in Wortfeldern/Wortfamilien 
zusammenfassen;
Satzglieder bestimmen, 
operationale Verfahren 
anwenden (Umstellprobe, 
Ersatzprobe, Frageprobe);
Sätze (Satzreihe und Satz­
gefüge, Hauptsatz und 
Nebensatz) unterscheiden

Schreiben und Gestalten
Texte überarbeiten, Fehler 
erkennen und korrigieren
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